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Informationen zu AVWS – Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung

Was ist eine auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung?

Eine AVWS beeinträchtigt Funktionen, die den Kindern ermöglichen, auf Hörreize zu reagieren 
und/oder Sprache zu verstehen. Es gibt verschiedene Formen von AVWS, so dass die Symptome 
einer AVWS von Kind zu Kind unterschiedlich sind. Kinder mit AVWS können zwar leise Geräusche 
oder Töne ohne Probleme hören, jedoch wird das Gehörte und somit auch Sprache nicht in der 
regelrechten Form verarbeitet. Dies führt zu einer Reihe von Schwierigkeiten, u.a. beim Hören von 
Sprache bei Störgeräuschen oder in ungünstigen Hörsituationen. Weil die Unterscheidung von 
Tönen, Sprachlauten und Geräuschen oft beeinträchtigt ist, können auch das Lesen und das 
Schreiben mitbetroffen sein. 

Wie wird eine AVWS diagnostiziert?

Die Diagnostik einer AVWS ist umfangreich und aufwändig. Sie umfasst eine Reihe von speziellen 
Hörtests, aber auch eine ausführliche Sprachdiagnostik. Aus diesem Grund sollten im Vorfeld zur 
eigentlichen Untersuchung auf eine AVWS einige weitere diagnostische Schritte erfolgen, um zu 
prüfen,  ob  eine  spezielle  Untersuchung  der  auditiven  Verarbeitungs-  und  Wahrnehmungs-
leistungen gerechtfertigt erscheint (Feststellung einer "Kandidatenschaft" für eine Diagnostik). 
Die Diagnostik einer AVWS umfasst u.a. auch das auditive Kurzzeitgedächtnis, die Unterscheidung
ähnlich klingender Sprachlaute und die phonologische Bewusstheit. 

Zum  einen  sollte  eine  ausführliche  Diagnostik  der  Hörfunktion  in  Form  u.a.  eines
Tonschwellenaudiogrammes  erfolgen,  um  Beeinträchtigungen  des  Hörorgans,  d.h.  leichte
Hörstörungen  des  Innen-  oder  Mittelohres,  auszuschließen  bzw.  um  zu  prüfen,  ob  eine
Hörminderung des Hörorgans die Symptome im Alltag und in der Schule erklären kann. 

Zusätzlich erfolgt eine umfassende Intelligenz- und Entwicklungsdiagnostik, um zu prüfen, ob sich
die Auffälligkeiten im Alltag, im Verhalten und in der Schule durch diese Untersuchungsergebnisse
erklären  lassen,  oder  ob  sich  Hinweise  auf  eine  spezielle  oder  schwerpunktmäßige
Beeinträchtigung im Hörbereich finden. Um eine AVWS zu diagnostizieren, muss eine deutliche
Diskrepanz  zwischen  den  Fähigkeiten  des  Kindes  in  den  auditiven  Bereichen  und  anderen
kognitiven  Fähigkeiten  bestehen  und  nachgewiesen  werden.  Wenn  das  Kind  eher  allgemeine
Aufmerksamkeitsprobleme  hat,  sollte  eine  entsprechende  Abklärung  erfolgen.  Während  es
möglich ist, gleichzeitig eine Aufmerksamkeitsstörung und eine AVWS zu haben, kann es aber sein,
dass  ein  Kind  mit  unbehandelter  Aufmerksamkeitsstörung gar  nicht  in  der  Lage  ist,  genügend
Konzentration  bei  den  AVWS-  Testungen  aufzubringen,  d.h.  evtl.  muss  eine  Aufmerksamkeits-
störung behandelt werden, bevor ein AVWS - Testung erfolgt. 
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Eine AVWS vor dem Schulalter zu diagnostizieren, ist schwierig, da nur sehr wenige Tests für dieses
Alter normiert sind und jüngere Kinder oft zu unzuverlässige Angaben und Testergebnisse zeigen.
Eine AVWS wird typischerweise diagnostiziert, wenn die Leistungen in zwei oder mehr Tests um
mindestens 2 Standardabweichungen vom Mittelwert des Altersdurchschnitts abweichen. 
Dies  muss  mit  entsprechenden  Auffälligkeiten  im  Alltag,  im  Verhalten  und  in  der  Schule
zusammenpassen, die nicht durch andere Erkrankungen oder Bedingungen erklärt werden können.

Welche Untersuchungen werden durchgeführt?

Bei der Untersuchung werden verschiedene Hörtests mit Kopfhörern oder Lautsprechern in einem 
schallgedämmten Raum vorgenommen. Der Zweck der Untersuchungen liegt zum einen darin, ein 
normales Hören für Töne und für Sprache in ruhiger Umgebung nachzuweisen, und zum anderen 
darin zu prüfen, ob die auditiven Verarbeitungsfähigkeiten (z.B. Wortverstehen im Störgeräusch
oder  Verstehen  von  zwei  Wörtern,  die  gleichzeitig  rechts  und  links  vorgegeben  werden)
altersgerecht sind oder nicht. 

Zusätzlich erfolgen umfangreiche Untersuchungen zur Sprachentwicklung und zur Verarbeitung 
auditiv vermittelter sprachlicher Information z.B. Unterscheidung ähnlich klingender Sprachlaute in
Wörtern, Zusammenziehen von Einzellauten zu einem Wort, z.B. m-u-s-i-k zu Musik, Heraushören
einzelner  Laute  aus  Wörtern,  z.B.  ist  ein  „s“  in  „Esel“?.  Diese  Untersuchung  sollte  von  einer
Logopädin durchgeführt werden.

Wenn mein Kind eine AVWS hat, was passiert jetzt?

Zunächst sollten Sie den Empfehlungen des Arztes folgen, der die AVWS diagnostiziert hat. 
Einerseits kommen ambulante Behandlungen zur Therapie der AVWS in Frage, z.B. bei Logopäden. 
Die Behandlung sollte sich an den Ergebnissen der medizinischen Diagnostik orientieren, d.h. die 
auffälligen Bereiche sollten gezielt am Stand des Kindes trainiert werden. Zusätzlich sollten mit
dem  Kind  Hilfen  zur  Kompensation  erarbeitet  werden.  Um  zu  möglichst  effektiven
Behandlungsfortschritten zu gelangen, erscheint es wichtig, dass regelmäßig von der Therapeutin
täglich daheim durchzuführende Übungen als Hausaufgaben mitgegeben werden.

Ferner  müssen  die  betreuenden  Lehrkräfte  informiert  werden,  z.B.  über  erforderliche
Veränderungen der Sitzposition des Kindes. Um dies zu besprechen, sollten Sie Kontakt mit den
betreuenden Lehrkräften Ihres Kindes aufnehmen. Weiterhin kann mit dem Lehrer, den Eltern der
Schulkinder  und/oder  dem  Elternbeirat  besprochen  werden,  ob  und  welche  Maßnahmen  zur
Besserung der Klassenraumakustik, von denen alle Kinder in der Klasse profitieren, durchgeführt
werden könnten. 

Wenn zusätzlich zur AVWS andere Probleme bestehen, z.B. eine Lese-Rechtschreibstörung, sollte
in jedem Fall auch in diesem Gebiet eine gezielte Förderung stattfinden, die Sie mit dem 
betreuenden Facharzt absprechen sollten. 
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